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Wieder Unterricht in der alten Reislinger Schule?
PUG und CDU lehnen Klassencontainer an der Käferschule ab – Uwe Hackländer: Idealer Standort

Wolfsburg. Die alte Dorfschule in
Reislingen steht seit einigen Jahren
leer. Die Ratsfraktionen von PUG
und CDU wollen das ändern: Sie
fordern in einem gemeinsamen
Antrag, dass hier wieder Grund-
schüler unterrichtetwerden sollen.
„Es gibt vier Klassenräume“, sagt
Ortsbürgermeister Uwe Hacklän-
der (PUG). „Die könnte man wie-
der nutzbar machen.“ Im Gegen-
zug soll die Stadt auf ihren Plan
verzichten, Container an der Kä-
ferschule in Reislingen-Südwest
aufzustellen, um weitere Klassen
unterbringen zu können.
Hintergrund: Noch steigen in

Wolfsburg die Schülerzahlen, die
Käferschule in Reislingen-Südwest
soll Container erhalten, um weite-
re Schüler aufnehmen zu können.
Doch die Politiker von CDU und
PUG spielen an diesem Punkt
nichtmit: „DieContainerlösungen
sind kurzfristig umsetzbar, jedoch
teuer, unflexibel und entwertendie
jüngst erfolgte Investition in das
Außengelände der Käferschule“,
heißt es im Antrag an den Rat der
Stadt Wolfsburg. „Sie verschärfen
bestehende Probleme (Platz, Men-
sa, Verkehr) und schaffen keinen

bleibendenWert.“
Ortsbürgermeister Hackländer

schüttelt mit dem Kopf: „Die Stadt
gestaltet erst den Schulhof der Kä-
ferschule neu und stellt dann
schwere Container darauf? Das
kann es doch nicht sein.“ Zumal
die alte Dorfschule mit einer „ein-
maligen Investition“ von maximal
200.000 Euro „ertüchtigt“ werden
könne – inklusive Sanierung, Aus-
stattung und gegebenenfalls mit
der Einrichtung einer Mensa. Im
Ratsantrag beziffern PUG und
CDUdie Kosten für das Aufstellen
von Schulcontainern zwischen
900.000 und 1,3 Millionen Euro.
„Und das ohne einen bleibenden
Wert“, so Hackländer.
Für ihn hätte die Wiederbele-

bung der alten Grundschule nur
Vorteile: Der für viel Geld umge-
staltete Außenbereich der Käfer-
schule würde nicht durch Aufstel-
len von Containern als Bewe-
gungsfläche wegfallen. Den Schul-
betrieb an der Käferschule müsste
man nicht zeitlich entzerren, um
SchulhofundMensanicht zuüber-
lasten. Und es gäbe keinen zusätz-
lichen Bring- und Abholverkehr
durch „Elterntaxis“.
Der Ausschuss für Schule und

Bildung will am Dienstag, 18. No-

länger dafür stark, dass neues Le-
ben indie alte Schule kommt– sein
Vorschlag: Der Dorfverein Neu-
haus-Reislingen könne Räume in
der Schule nutzen. Bis vor einiger
Zeit nutzte dieWolfsburger Volks-
hochschule das Gebäude noch für
Kurse. Doch auch die VHS ist
längst ausgezogen.
Ursprünglich sollte zudem im

neuen Mega-Neubaugebiet Son-
nenkamp eine Grundschule ge-
baut, „doch diese Pläne sind nach
hinten geschoben worden“. Ein
Sprecher der Stadt Wolfsburg er-
klärt auf Anfrage unserer Zeitung:
Ein Neubau würde erst dann um-
gesetzt, wenn es einen konkreten
Bedarf gebe. „Eine Aussage, wann
und gegebenenfalls in welcher
Größe eine neue Schule errichtet
werdenmuss, kann aufgrund noch
nicht absehbarer Entwicklungen
derzeit nicht getroffen werden.“
Nach Informationen unserer

Zeitung rechnet die Stadt Wolfs-
burg in den kommenden Jahren
eher mit weniger Kindern, die in
Kitas gehen. Genau die Kinder al-
so, die vier bis sechs Jahre später
eine Grundschule besuchen wer-
den. Ob man dann noch eine wei-
tere Grundschule im Sonnenkamp
braucht?

vember, über das Thema beraten.
Die Sitzung beginnt um 16Uhr im
Rathaus A, Ratssitzungssaal.
Mit einer Wiederbelebung der

alten Grundschule würde die Kä-
ferschule entlastet. Außerdem sei-
en die Kinder viel näher bei ihren
Familien und würden keine Busti-
ckets benötigen, um zur Schule zu
kommen. Sie wäre eine ideale
Außenstelle der Käferschule: „Die
beiden Standorte liegen maximal
500 Meter Luftlinie auseinander“,
soHackländer. Lehrer hätten keine
weiten Wege bei einem Standort-
wechsel, generell könneman beide
Standorte gut miteinander verzah-

nen.
Uwe Hackländer betont einen

weiteren Punkt: Früher sei die
Grundschule der Mittelpunkt des
Ortes gewesen, gleich gegenüber
der St.Markus-Kirche gelegen.Auf
dem Schulhof würden heute noch
VeranstaltungenwiedasReislinger
Weinfest stattfinden. Er könne sich
gut vorstellen, aus der alten
Grundschule zusätzlich eine Art
Dorfgemeinschaftshaus zu ma-
chen. „Zumal gleich nebenan
unser Maibaumplatz ist“, so der
Ortsbürgermeister.
Auch der parteilose Ratsherr

Thomas Heyn macht sich schon

Idyllisch gelegener Leerstand: Ortsbürgermeister Uwe Hackländer
fordert eine Wiederbelebung der alten Reislinger Grundschule.
Erst könnten hier Kinder unterrichtet werden, später könnte der
Dorfverein die Räume nutzen. FOTO: BRITTA SCHULZE
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GOLDBÖRSE BRAUNSCHWEIG
Damm 38
38100 Braunschweig

TEL: 0531/12184200

braunschweig@goldboerse.gmbh
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ÖFFNUNGSZEITEN:
Mo.-Fr. 10:00 - 18:00 Uhr
Sa.: 10:00 - 16:00 Uhr

GESCHÄFTSFÜHRER:
N. GRANHOLM

Terminabsprache nicht notwendig
größere Mengen können natürlich
vorher telefonisch terminiert
und besonders diskret behandelt
werden.

DIE NIEDERSÄCHSISCHE GOLDBÖRSE
KAUFT
1. Gold, Silber und Platinschmuck

wie Ringe, Ketten, Armbänder,
Anhänger, Broschen, Königsketten,
Bettelarmbänder, Bruchgold und
Feuerzeuge.

2. Zahngold mit und ohne Zähne
oder im Gebiss, Brücken, Kro-
nen, Inlays oder noch im Gebiss,
kleine und große Mengen sauber
und verunreinigt.

3. Markenuhren wie Rolex, Breitling,
Cartier, OMEGA und vieles mehr.

4. Gold- und Silberbarren in
verschiedenen Größen.

5. Goldmünzen, egal ob einzelne
oder ganze Sammlungen.

Anzeige

Braunschweig. In bewegten Zei-
ten gewinnt Gold als Wertanlage
an Bedeutung – doch jetzt ist nicht
die Zeit zum Horten, sondern zum
Handeln. Als deutsches Goldfachge-
schäft bietet Die Niedersächsische
Goldbörse Braunschweig eine
seriöse Anlaufstelle, um ungenutz-
tes Gold zu Bestpreisen in sofortige
Liquidität zu verwandeln. Aktuell
zeigt der Goldpreis alle typischen
Anzeichen einer Blase, warnen die
Experten: steiler Anstieg in kurzer
Zeit, getrieben von Emotion statt
Fundamentaldaten. Rekordhochs
wechseln sich mit abrupten Rück-
setzern ab – ein Muster, das auf
spekulative Überhitzung hindeutet.
Viele Anleger springen aus Angst,
etwas zu verpassen, auf, während
professionelle Investoren bereits
Gewinne realisieren. Die Bewer-
tung entkoppelt sich zunehmend
von Zinsen, Inflation und realer
Schmuck- bzw. Industrienachfrage.
Wer jetzt klug handelt, sichert das
außergewöhnliche Niveau – bevor
die unvermeidliche Korrektur tiefe
Spuren hinterlässt.
Die Niedersächsische Goldbörse
Braunschweig klärt auf – Gol-
dener Herbst
Der Blick auf die aktuelle Marktlage
zeigt deutliche Ausschläge. Poli-
tische und wirtschaftliche Signale
treiben den Goldpreis zeitweise auf
außergewöhnliche Niveaus. Solche
Spitzen sind erfahrungsgemäß vola-
til; Gewinnmitnahmen folgen häufig
auf Rekordstände. Expertinnen und
Experten weisen darauf hin, dass
Hochphasen oft nur von kurzer
Dauer sind. Sicherheit bedeutet in
diesem Umfeld, günstige Zeitfens-
ter aktiv zu nutzen.
Vertrauen durch Erfahrung und
geprüfte Verfahren
Beim Verkauf von Edelmetallen

zählen Seriosität und Fachwissen.
Die Niedersächsische Goldbörse
Braunschweig arbeitet hierzu eng
mit Heimerle + Meule, der ältes-
ten deutschen Scheideanstalt (seit
1845), zusammen. Die Bewertung
erfolgt transparent und präzise –
unter anderem mit moderner Rönt-
genfluoreszenz-Analyse (XRF),
die Legierungen zerstörungsfrei
ermittelt. Kundinnen und Kunden
erhalten damit nachvollziehbare,
marktgerechte Ankaufskonditionen.
Leistungsprofil im Überblick
• Ankauf von Gold, Silber und Platin
• Sofortige Auszahlung wahlweise
in Bar oder per Echtzeit-Überwei-
sung

• Präzise Wertermittlung mittels
XRF-Technologie

• Beratung durch erfahrene Edel-
metall-Expertinnen und -Experten
vor Ort

• Kostenfreie, unverbindliche Be-
wertung von Schmuck, Münzen
und Zahngold

• Spezialisiert auf Erbschaften und
Nachlässe
Diskret, fair – und häufig mit be-
sonderer Bedeutung
Seit Beginn des vierten Quartals
verzeichnet Die Niedersächsische
Goldbörse Braunschweig spürbar
steigende Nachfrage. Besonders im
Kontext von Erbschaften und Nach-
lässen wird auf eine diskrete und

nachvollziehbare Abwicklung Wert
gelegt. Viele Stücke – vom alten
Schmuck über Einzelmünzen bis
zu Zahngold – liegen seit Jahren un-
genutzt in Schubladen. Ein Verkauf
kann solche „Schubladenschätze“ in
unmittelbar verfügbare Mittel ver-
wandeln: für eine Reise, einen lang
gehegten Wunsch oder ein Fami-
lienfest.
Warum der Zeitpunkt zählt
Die internationalen Finanzmärkte
reagieren sensibel auf geopoliti-
sche Spannungen und geldpoliti-
sche Entscheidungen. Das stützt
zwar die grundsätzliche Nachfrage
nach Gold, führt aber ebenso zu
kurzfristigen Schwankungen. In

Phasen erhöhter Preise bietet sich
für Privatpersonen die Chance, ge-
bundenes Vermögen ohne Umwege
zu liquidieren. Ein verbreiteter Ana-
lysten-Tenor lautet daher: Wer zeit-
nah handelt, sichert sich das aktuell
hohe Niveau – Garantien für eine
Fortsetzung sind naturgemäß nicht
möglich.
Vorteile für Verkäuferinnen und
Verkäufer
• Langjährige Praxis im bundeswei-
ten Edelmetallhandel

• Qualitätsversprechen ruht auf star-
ker Basis: Heimerle + Meule (seit
1845) als langjähriger Referenz-
partner.

• Transparente Bewertungsschritte,
die vor Ort erläutert werden

• Diskrete Abwicklung mit unmittel-
barer Auszahlung
Unverbindlich prüfen lassen –
ohne Termin
Goldpreise können schnell drehen.
Eine kurze, kostenlose Ersteinschät-
zung hilft, den eigenen Bestand
realistisch einzuordnen und den
richtigen Moment zu nutzen. Inte-
ressierte können sich auch ohne
Termin (bei größeren Erbschaften
ist eine Terminvereinbarung sinn-
voll) bei der Niedersächsischen
Goldbörse in Braunschweig be-
raten lassen; die Begutachtung ist
unverbindlich und die Konditionen
werden offen dargelegt.
Fazit: Für private Verkäuferinnen
und Verkäufer eröffnet das aktuelle
Marktumfeld attraktive Möglichkei-
ten. Wer ungenutzte Edelmetalle
hält, findet bei der Niedersächsi-
schen Goldbörse in Braunschweig
ein deutsches Goldfachgeschäft mit
geprüften Verfahren, transparenter
Bewertung und sofortiger Auszah-
lung – eine Kombination, die den
Verkauf planbar, fair und sicher
macht.

Goldpreis: Zwischen Rekord und Realität –
warum sich jetzt der Ausstieg lohnt
Tradition verpflichtet seit 1845: Ihr deutsches Fachgeschäft zahlt in
Braunschweig Spitzenpreise für Gold

November 2025
Aktueller Goldkurs: : 3.527,08 EUR/Ounce

Wir sind

jetzt auch am

Samstag von

10 bis 16 Uhr

für Sie da!


